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$8.
Mit der am letzten Sonntag

Summe beläuft sich heute
dieser Hilfsfonds auf $9124.65 und
23 Mark.

X.PROHIBITION
Verzichtete des Kindes

willens ans Scheidung.

Frau Alexander wollte nicht als ge
fchiedene Frau gelten.

1

und die BIBEL
Hie WW ühmik.
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Chicago Nedaktenr
in der

ob sich hier die ganze Meute pro-br- i

tischer und Hetzer

verschworen hätte, diesem prächtigen

Staate für die britische Krone

In den Nationalmahlen gilt c3

für das Patriotische Wählerclement
von Mickigan das Weifze Haus und
den Kongreß von den Vritcnknechten

zu säubern.

In den slädtischm Wahlen hat sich

das Puritancrtum gegen den Vür.
germcister Kandidaten verschworen,
weil seine Erziehung durch deutsche

Eltern es nickt zuläßt, das; er den

engherzigen Begriffen, die sich dieses

Anglo Puritancrtum zur Vernich-tun- g

persönlicher Rechte und Frei-heite- n

verschworen, indem es das
Prohibition Amcndcmcnt znr Ab

stinlinung unterbreitete. Dieses
aus dem die

Bewegung sich zum größten
Teile rekrutiert, wcisz, das; Prohibi
tion deni geselligen Zusammenseins-tc- n

der Deutschamerikaner ein Ende

machen wird; es weiß, das; diese
die Quelle der Stärke

des freiheitlichen Bürgertums sind,
und das; mit der Zerstörung dieser

Quelle die Schwächung des

einsetzen wird, wie

das in allen anderen Prohibition?-steinte- n

der Fall war.
Und als ob es mit der Prohibition

znr Vernichtung der deutschen .23er

eine nicht genug wäre, droht noch

durch die New Aera den deutschen
Vcrsicherungs-Vercinc- n die Gesahr
der Vernichtung, falls das sogenannte

Fratcrnal Constitutional Amend- -

JDrr-ROXI-
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Windle wird beweisen, daß die Bibel in keiner U)eise .

Liköre als einen Fluch darstellt oder den maßigen Ge
brauch derselben als eine öünde ansieht.

Windle wird zeigen, daß die Bibel die unchristliche efy
re von Prohibition in keinem Falle unterstützt.
Rominen öie voröereitet, um Windle auszufragen.

Heute abend um K Uhr.
Freies Konzert. Jedermann willkommen.

etti fdfyex Wrrnd
TlieaterÄ Konzert

zum besten der Kriegsgefangenen in Sibirien

"GIIWL)L:VI.II'r
aufgeführt von der Varbaria", Toledo

Unter sreundlichcr Mitwirkung des Harmonie MännerchorS

Hlirmoilie-Hall- c, Heute, den 8. Oktober

Anfang punkt 8 Uhr.
Eintrittskarten sind zu haben

der Kasse.

Frau Nuby 8s. Alexander
gestern im Kreisgericht auf

die Scheidung von ihrem Gatten
James C. Alexander, der auf Schei-dun- g

geklagt hatte, nicht ahnend,
das; die Gattin solchen Widerstand
aufbringen würde. Frau Alerander
erklärte, daf; sie ihres dreijährigen
Kindes willen nicht in die Scheidung
lvilligcn könne, damit cs später nicht
von Schulkameraden erfahre, dab
seine Mutter eine geschiedene Frau
sei.

Richter Bridgman gab der Erklä-run- g

der Frau Folge und Alerander
wird sich als verheirateter und doch
lediger Mann durch die Welt schlagen
müssen.-- '

Dicbc waren an der Ar-bci- t.

Zwei Einbrüche wurden Polizei
gemeldet.

Zwei Einbruchsdiebstähle wurden
der Polizei gestern nachmittag be-

richtet.
Während der Nacht von Freitag

auf Samstag brach ein Schlcichdieb
in das Bureau der Arcadia Tanz-hall- e,

No. 615 Woodward Avenue,
ein und erbeutete 9 126, die in einer
Schublade vergessen worden waren.

Der Grocer Leo Frank. No. 30
Charlotte Avenue, meldete, daß im
Laufe des gestrigen Nachmittages in
seinen Laden eingebrochen und auö
einem Hinterzimmer $3o gestohlen
wurden.

Ncuc Zwcibibliothcl im

Ban.

Bcrnard Gincburg Bibliothek geht
Vollendung entgegen.

Mildner & Eisen die Erbauer präch- -

tigcn öffentlichen Gebäudes.

Mit gröfztem Eifer , wird gegen
wärtig an der Vollcndnna der neuen
Bernard Ginsburg Zweigbibliothck
No. 91 97 Brewstcr S trabe gear-
beitet und es wird erwartet, dasz die
neue Zweiabibliotbek Mitte Dezember
ihrem Zwecke übergeben werden kann.
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Das Gebäude hat eine Frontage
von 106 Fusz und eine Tiefe von 55
Fusj. Es wird einstöckig hergestellt,
doch ist vollständig unterkellert. Im
ersten Stockwerk befinden fich das Lc
sezimmer für Kinder und Erwachsene,
ein Nachfchlageraum, und die Bu-rea- il

für die Angestellten. Im Kel
lergeschoß befinden sich die Heizräu
nie, .Koblenkeller, eine Werkstatt, so

wie Nauni zuni Geschichtcnerzählcn
für Kinder und Klubzimmer. Es
werden auch Räunllichkeiten vorge
sehen sein siir Restziinmer für Ange
stellte, Küche und Toiletten.

Die Außenwände find aus vi
triotls" Backstein mit Sandsteinver
zieningen und Ecken und das Dach
wird aus Ludowici Dachziegeln be
stehen. Die Fußböden sind in Beton
hergestellt, mit Tile und Mosaikvcr
zieruugcn. Das Gebäude wurde
grundweg feuersicher hergestellt und
die Architekten Mildner & Eisen ar
beiteten die Pläne aus und übernah-me- n

die Bauleitung.
Die Holzverkleidungen wurden

durchweg in Hartholz hergestellt und
es berrscht kein Zweifel, das; das neue
Gebäude eines der schönsten Zweig-bibliothck-

und eine Zierde der
Stadt fein wird, wenn es fertigge
stellt ift.
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Eintrit 50c.
von den Mitgliedern und abends au
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164 Grisivold
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c ritt nenc Stellung an.

Charles Holz tritt in Verbindung mit
Grimshaw & Stevens Co.

Charles W. Holz, seit 15 Jahren
in Verbindung mit dem ?)alc Hat
Store, hat seine Verbindung mit die-s-

Firma gelöst und die Stellung
als Geschäftsführer des Hut Tcpartc
mcnts der Firma Grimshaw & Ste-
vens, No. 1618 Grand Niver Ave..
West, angetreten.
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Charles W. Holz.

Herr Holz hat Fachkenntnis voil
Grund auf und wird zweifellos viel
dazu beitragen, die G. & S. Hüte
noch beliebter und Populärer in Dc-tro- it

zu machen, wie sie bisher schon
gewesen sind. Das

dieser Firma wurde unlängst
bedeutend vergrößert und alle Sorten
Herrenhüte, von den niedrigsten bis
zu den größten Preislagen, werden
dort stets auf Lager sein.

Zu Tode gestürzt.

Kleiner Knabe hatte sich auf Crisnm
gen geschwungen.

Berlor Gleichgewicht, als Wagen Bie
gung machte.

Der sechs Jahre alte Edwin Mar-tin- ,

No. 128 sechszehnte Straße

Ginsburg Zweig der öffentlichen

wohnhaft, hatte gestern vormittag
einen Eiswagen erklettert, um ein
Stückchen Eis zu maufen; bei einer
plötzlichen Biegung des Wagens ver-lo- r

der 5inabe seinen Oalt und
stürzte vom Wagen ab und fiel ge
rade auf den Kopf. Er starb auf
dem Transport nach dem städtischen
Hospital in einer Polizeiambulanz.
Sein Leichnam wurde einem Bestat-
ter übergeben.

Der Lenker des Eiswagens, der
26 Jahre alte Thomas Sherwood,
aus No. 70 Lysander Avenue, wurde
in Haft genommen und nach der
Zentralstation gebracht, wo er vor
dem seine An
gaben über den Unfall machte. Er be
hauptete nicht gewußt zu haben, daß
sich der Knabe auf seinen Wagen ge
schwungen hatte. Der Mann mußte
wieder in Freiheit gesetzt werden, da
ihm keine Schuld nachzuweisen war.

Tic Toner derTpatckszeit. und der
Nacheiszcit.

Da der Rückzug des nordischen
von der Linie der baltischen

Endmoräne bis zum skandinavischen
Hochgebirge durch zwei StillstandZ
Pbasen. eine ältere im südlichen
Schweden und eine jüngere im müt
leren Schweden unterbrochen war,
lassen sich drei Abschnitte der Spät-cisze- it

feststellen, die als Taniglacia-le- .

Gotiglaciale und Finiglaciale
unterschieden werden. Während die
ses Rückzuges der Eismassen durch

Groker Ba

der

Detroiter
Ab end Post.

krltfllch Vtttbkilu, letlrte in rtnl
fr

August Marxliansen.
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Qfftce an der Tiidostecke des Broad
way und der Ost Grand RiVer

Vvene.
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Trei Pflichten.

freundlicher Leser! 3ic haben

zweifellos mit grostcr Aufmerksam

feit die Tätigkeit des deutsckamerika-nische- n

VäKlcrelements bei den Vor-wähle- n

in den Schwestcrnaatcn ö!ew

Ior! und New Jersey verfolgt. Sie
haben zweifellos mit n'ch größerer
Befriedigung das Resultat dieser

Tätigkeit begrüßt. P. Äorgan,
amerikanischer Finanzagcnt der n

Regierung, und die ihni

Wallstrastc Magnaten hatten
den Tollar rollen lassen, um Robert

Bacon, ehemaligen auieriianifchen

Botschafter in Paris und gcgenwär-tigc- n

loyalen Ticner der britischen

Majestät, die Nomiuatiou als
auf dem republikani-scho- n

Ticket iu New York zu er

schaffen; Theodore Noofcvelt. der

zweimal zunr Verräter an seiner

Partei geworden ist und nun als
. Handlungsrciscudcr der britischen

iirone durch die Lande zicbt, schein

bar im Interesse der Erwählung
Charles (i. Hughes', in Wirklichkeit

aber, um dem republitanisck)ctt Präsi
dentschaftö Kandidaten da politi.
sche Grab zu fchaufeln. sebtc sich mit

allen Kräften für die N.'niinierung
Bacon's ein, aber das Resultat dieser

Verschwörung zwischen den durch

Vlutgcld gemästeten WallstrancMag-uatc- n

und dem Rooserelt'schen Rom.

dntum war, das', sich das wahrhaft

patriotische :'lmerikancrtum nur noch

euger zlisantmenschlost und Vacon

samt seinem Anhang den Laufpaf;

gab. lie rem:blitanischc Senats
Toga von New ?)ork wird Caldcr

tragen, der 5!andidat der

Wähler des Empire-Staa- .

tes.

Km Staate der Moskitos hatten
sich gegen die deutschamerikannmcn

Patrioten aUnras'.e. die Blutindu-strie

und die politische Maschine des

Präsidenten ilson. dessen Heimat-siaa- t

New Kers.'U in, verschworen.

Ter ganze Apparat der Bundes Re

gierinig wurde aufgeboten, um dem

Person! ichs n ? reundeÄilson's, Herrn
eslcott, Geueralanwalt von New

Iersev. die demokratische Nomina-tio- n

als Buudes.Senator zu ver

schassen, Uud das Resultat war, das;

,'estcott nicht nur im ganzen Staate
weit hinter seinem Opponenten, denk

Biittdes'Senator Martine, der die

Wiedernomination erhielt, zurück-blieb- ,

sondern selbst in Princeton, der

Heimatstadt B'ils.'n's, und in dessen

eigenem Wahldislritt jämmerlich ge

schlagen wurde.

freundlicher Leser! Michigans
patriotiscke Wählerschaft, zu der in

erster Linie die Teiüschanierikaner,
die Österreichisch Amerikaner, die
Ungarisch-Anierikane- r und die Irisch-Amerikan-

zäblen, darf und

wird nicht mit Bezug auf Solida.
rität hinter 'den Brüdern in New

?)ork und New Iersen ztirückstehen.

Michigans vatriotische Wählerschaft

wird den Beweis erbringen, das; auch

sie den Ernst der Zeit erfaßt hat;
daß auch sie weih, das; derWahlkampf
vom 7. November nicht lediglich ein

Ringen um öffentliche Aemter zwi-scho- n

politischen Parteien ist, sondern

ein neuer Kampf um die Nnabhän

gigkcit dieses Lande-- von englischem

Joche; daß auch in Michigan der

Geist von 1776 wieder aufgelebt ist,
der die TorrieZ auZ den Hallen des

Weihen Hauses und des Kongresses

jagen wird: und dasz wie in 1776
auch in 1916 die Teutschen und Hr
länder im Vordertreffen des Kampfes
zu finden sein werden.

Gerade in Michigan scheint es, als

veranstaltet

Deutsch - Amerikan. Schiitzenvercin

Samstag Abend, den 14. Oll 1916
, 5! M sWWOMM
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das Ostseegebict und Schweden drang
das EiSmccr in's Ostsccgcbict ein

(oldiamecr). später verwandelte
sich der Bereich der Oscste in einen
Binnensee (Ancpluösee). und schließ-lic- h

trat der heutige Zustand der Ver-bindu-

mit der Nordsee ein. Nun
haben die Sand- - und Schlammab
säfce. die sich in dem Eismeer des
baltischen Gebietes und in den

der Nachciszcit in
j Schweden bildeten, sich in einer aus- -

gezeichneten Schichtung nach Wahres-ringe- n

abgesetzt und ermöglichen cs

so, den Zeitraum der Spätciszeit,
wie den der Nacheiszcit in absolutem
Zcitmazz, d. h. nach Jahren, annä-hern- d

genau zu bestimmen. So könn-te- n

schwedische Forscher feststellen,
dast die Nacheiszeit auf eine Dauer
von etwa 7000 Jahren, die beiden

letzten Pbascn der Späteiszit auf
etwa 5000 Jahre festzustellen seien.
Rechnet man nun noch einen

Anteil auf den ersten

Bibliothek.

Abschnitt der Spätciszeit, die sog.
Taniglaciale. so ist der ganze Zeit
räum, der verflossen isr, seitdem das
Eis vom baltischen Höhenrücken nach
Norden zurückwich, auf etwa 18 bis
20.000 Jahre festzusetzen. Am Be- -

ginn dieses Zeitabschnittes bestand in
Mitteleuropa die Magdalenienkul
tur, die dann später durch die neoli-thisch- e

Kultur abgelöst wurde und
schließlich in die Metallzeit überging.
Die für diese Kulturen berechneten
Jahre sind aber sicher nur als Min- -

destzahlen anzusehen.

Zwei Dampfer nach Cledeland

jeden Abend über die D. & C. Linie:
Abfahrt 10:45 und 11 abös. Central
Standardzett. Werfte an der Drit
ten Ave. Direkte Verbindung in die.
veland mit den frühen Morgenzügen
nach Prttsburg. Anz.

8TO$9!39WOSe3Se3
Tcr große Krieg jj

Tu Weltkarte Verändert.
a 3
0 Behandelt heute s Tonntag) abend 8
Z 8 Uhr in einem freien biblisch-pro- - I

täcMfon SZortra. Seal. 1G00
0 ... , ... ro... rt 3
V arpcr aoc, 3ivia,icix

und Ban ?nke. Jedermann- - will- -

H kommen. Harpcr Ttrasenbahn bis
e Ban Tt?e.
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Aarpathia - Halle,
an der Cathcrine Str., Ecke Gra tiot Ave. und St. Antoine Str.

Tamcn frei. Herren 25 CtZ.

Deutsches Theater
im GsLtnok Theater

ment angenommen werden sollte.

Freundlicher Leser! Erkennen Sie
nun, welche Gefahr, nein welche

der dcutfchamcrikanifchcn
in diesem Staate drohen?

Und ihnen kann nur am Stimmka-ste- n

begegnet werden und sie m n s --

sen am Stimmkasten abgewandt
werden !

Sie können aber nickt stimmen,
wenn, Sie nicht registriert sind. Ha-be- n

Sie sich an einem der kürzlichcn
drei Registriertage als Wähler ein-

tragen lassen? Wenn nicht, dann ho-le- n

Sie es noch rasch nach. Bis zum
17. Oktober können Sie sich noch in
der Office des City Elerks in der
City Hall in der Zeit zwischen 9 Uhr
vm. uud 9 Uhr abend registrieren
lassen. V e r s ä u in e n S i e diese
Pflicht nickt!

Sie können nicht gegen Woodrow

Wilson und die probritische Kongreß-Kandidate- n

stimmen, wenn Sie nicht

registriert sind.
Sie können nicht der Stadt Detroit

die freiheitliche Verwaltung erhal.
tcn. wenn Sie nicht registriert find.

Sie können nicht gegen Prohibi
tion mit XO" und für das Home

mit YES" stim-

men, wenn Sie nicht registriert sind.

Sie können nicht daö Fraternal
Amendmcnt nicdcrstimmen, wenn
Sie nicht rcgistriert find.

Ihre erste Pflicht ist es also, sich

registrieren zu lassen, wenn Sie cs

nickt schon getan baben. Ihre zweite

Pflicht, unter Ihren Freunden und
Nachbarn für die patriotifche Sache,
die das Teutschamerikancrtum in
Michigan versicht, Propaganda zu
machen, uud ihre dritte und letzte

Pflicht am 7. November frühzeitig
am Stimmkasten zn erfcheinen und
durch ihre Stimme Protest gegen

und k

einzulegen.

Großes Kirchenkonzert.

Wird heute abend in St. Pauls Kir
che stattfinden.

Anläßlich des ersten Iabressestes
der Einweihung der neuen großen
Pfeifenorgel wird heute abend um
acht Ilbr beginnend in der St. Panl's
katbolifchen Kirche zu Grosse Pointe
Fanns ein grvfzes Kirchenkonzert
stattfinden unter der Leitung des

erru Professors Joseph P. Leib, des
Ebordirektors und Organisten , der
Kirche.

Ein prächtiges Programm wnrde
von errn Leib zu diesem Zwecke

und werden anstcr den
Orgelvorträgen des Organisten, die
Herren Fritz Velteit undMatrin Tett-lin- g

und der Gemeindechor fingen.
Der Eintrittspreis ift ailf einen Dol-la- r

per Person angesetzt und es steht
zu erwarten, das; angesichts des gro-s- n

Obrenschmauses das Gotteshaus
bis aufs letzte Plätzchen besetzt sein
wird.

Es ist nicht zu spät

für Ibre Ferie:.. Jetzt, nachdem die
geschästige Sommersaison vorüber ist,
offeriert die D. & C. Linie attraktive
Fahrten. Eine kurze Fericnreife nach
Mackinac Island um diese Zeit des
Jahres ist sehr beliebt. Fragen Sie
Ihren Ticket-Agcnte- n wegen Einzel
heuut. Anz,

Sonntag, den 15. Oktober 1916
Oberammergauer Banern-Theat- er Zum ersten Male:

MistcrZlllkson im Gebirge"
(Ter Bergfex).

Oberbayerische Posse mit Gesang und Tanz von Franz Hilbcrt.

Schuhplattler Jodler Zithersvieler
Kassencröffnung 7.30 hr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Ilbr 45 Min.

4 Eintritt $1.01), 75c, 50c und 25c.

Plähe können vom Mittwoch, den 1 t. Oktober, bis Sonnabend in Leidich's
Reisebilreau. 69 West Fort Stras-- e reserviert werden. Sonntag im ttarrick.

HrchZ IüUklllW - Ag!M!
vrranstaltkt vom
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in der Schiller-Halle- ,
c?c Gratiot und 5t. Aubin 2ves.

am 1

Donnerstag, 26. Okt. 6
2lnfang pnnkt 8 Uhr.

großes Airchweikfeß

TicStadtvcrbllnd-Sllmm- -

IttNg.

Hat mit dem kjcntigcn Tage die Höhe
von $9124.6:; uud 2'ii Mark

erreicht.

Die Taminlung des Stadtberban
des zur. Unterstützung ier Witwen
und Waisen der im Kriege gefallenen
dn:tschen und österreichungarischen
Helden wurde in der ' verflossenen
Woche um den Betrag von $258 be-

reichert, der sich wie folgt verteilt:
Stadtverband, aus dem

Erlös der Teutschtag.Feier, $250.
Otto Huck Log Cabin

verbuuden mit gegeben vom

Detrsiter Schwaben Unt.-Verei- n

am Samstag, den 21. Oktober 1916
in der Schillers Halle,

Ecke Gratiot ud St. Aubiu. Eintritt 25c pro Person

Anzeigen in der Abendpost
bringen gnte Refnltnte.


